


überarbeiteter  und  verbesserter  Form als  gesetzlichen  Anspruch

formuliert  und   in  das  Gehaltsgesetz  integriert,  weil  ihm  die

Sicherheit  und  Absicherung  aller  Bediensteten  ein  echtes

Herzensanliegen ist.

• Er  hat  ein  Projekt  zur  Modernisierung  der  organisatorischen,

dienst-  und  besoldungsrechtlichen  Bestimmungen  in  der

Sicherheitsverwaltung aufgesetzt und das BMVRDJ hinsichtlich der

die  Justizwache  explizit  aufgefordert  mitzuarbeiten,  um  die

Arbeitsbedingungen  der  Justizwache  zu  verbessern  (Stichwort

Schwerarbeitsregelung).

• Er ist dem ausdrücklichen Wunsch von Bundesminister Moser, die

Justizanstalt  Josefstadt  nur  gemeinsam  zu  besuchen

nachgekommen, und hat seinen Solo-Besuchstermin abgesagt, der

bereits  für  den  19.  März  2018 fixiert  war.  Einem  gemeinsamen

Termin hat das Kabinett von BM Moser allerdings erst für Anfang

September  2018  zugestimmt.  Er  hat  sich  an  die  Vereinbarung

gehalten, weil er fair ist.

Anstatt sich gemeinsam für die Anliegen der Justizwache einzusetzen,

mit  welchen die  AUF beim Vizekanzler  auf  offene Türen  und Ohren

stößt,  zieht  es  die  FCG/KdEÖ  mit  ihren  Verbündeten  vor,  sich  die

nunmehrigen Umsetzungserfolge der AUF selbst zuzuschreiben und um

sich zu schlagen. 

Wir werden uns nicht auf das niedrige Niveau der FCG/KdEÖ begeben,
sondern uns auch weiterhin gemeinsam mit dem Vizekanzler für eine
Verbesserung  der  Arbeitsbedingungen  für  die  Justizwache  einsetzen
und mit oder ohne FCG/KdEÖ, wir werden diese auch erreichen. 
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